
Kurzbericht über die 29. Vorderlader Weltmeisterschaft 

vom 13. – 20. August 2022 

in Pforzheim / Deutschland 

Die ersten beiden Tage der Weltmeisterschaft der Vorderlader Schützen waren von gemütlichem 
„Ankommen“ der mehr als 340 Schützen aus 22 Nationen am Areal des Schießsportzentrums 
Pforzheim gekennzeichnet. 

Ruhe oder Gemütlichkeit herrschte allerdings nicht in der Waffenkammer des Sportplatzes, denn 
dort startete schon am ersten Tag um 09:00 Uhr die Waffenkontrolle. 

Jede Waffe musste auf deren Sicherheit und Konformität zum internationalen Reglement überprüft, 
registriert und abgenommen werden. 

Bei 340 Schützen und einer Vielzahl an Disziplinen für die jeder Schütze genannt war, mussten eine 
unvorstellbare Anzahl von Waffen überprüft werden. 

Für diese verantwortungsvolle Aufgabe hatten sich insgesamt 9 Waffen-Kontrollore gemeldet. 

Aus Österreich waren 3 Kontrollore im Einsatz. Davon stellte das Wiener Team 2. Beide sind 
langjährige Mitglieder im Sportklub Handelsministerium und natürlich enthusiastische Vorderlader 
Schützen mit etlichen nationalen und internationalen Wettkampf Teilnahmen. 

 

Peter Haunold bei genauer Inspektion eines Perkussions-Gewehrs. 

 

Die beiden Wiener zeichneten sich durch den berühmt berüchtigten Wiener Schmäh aus, waren 
dabei aber sehr bedacht auf die Einhaltung des MLAIC Regelwerks. Mehrere Waffen mussten 



beanstandet werden. Trotz heftiger „Gegenwehr“ der Waffenbesitzer blieben sie standhaft bei ihren 
Entscheidungen. 

Sicherheit ist im Schießsport nicht verhandelbar! 

 

Peter Kanzler, Wiener Landessport Leiter Vorderlader und Sportleiter beim SKH Wien, bei der 
sorgfältigen Sicherheits-Überprüfung eines Steinschloß Gewehrs. 

Die beiden Wiener Schützen und Waffen-Kontrollore Peter Kanzler und Peter Haunold sind schon bei 
der 27. Vorderlader WM in Ungarn 2016 wegen ihrer peniblen Kontrollen und Regelkenntnisse 
aufgefallen und waren bei so manchem Wettkampf Teilnehmer „gefürchtet“. 

Nach 2 anstrengen Tagen begann dann endlich das Training und Vorbereitung für die eigentliche 
Teilnahme der beiden an der Weltmeisterschaft. 


